
VON ANDREAS GÖTTE

¥ Paderborn. Beim Blick auf
das historische Rathaus gerät
Eva-Maria Steinwart ein biss-
chen ins Schwärmen. Das re-
präsentative Gebäude aus der
späten Weser-Renaissance
fügt sich für die Paderborner
Gästeführerin prima in das En-
semble mit dem Heisingschen
Haus und dem Theodoranium
ein.

„An dieser Stelle lebt das Bild
von der alten Stadt wieder auf“,
sagt Eva-Maria Steinwart. Eine
Stadt, mit der die gebürtige
Schloß Neuhäuserin nach eige-
nen Angaben seit ihren unzähli-
gen Gästeführungen noch stär-
ker verbunden ist. Mit dem Bau
der Universität habe sich Pader-
born positiv verändert, meint
die 58-Jährige.

Mit den Gästeführungen ist
sie im Jahr 1994 zur Landesgar-
tenschau angefangen. „Ich hatte
mich schon immer für die Stadt-
geschichte interessiert und mich
bereits vor der Landesgarten-
schau beim Verkehrsverein ge-
meldet“, erinnert sie sich. Ihre
beiden Kinder waren aus dem
gröbsten raus. Da wollte Eva-
Maria Steinwart neben dem
Haushalt etwas für sich tun.

Die studierte Übersetzerin für
Englisch und Niederländisch
stießbeim Verkehrsverein aufof-
fene Ohren. Heute führt sie
nicht nur Besucher durch ihre
Heimatstadt, sondern auch
durch das Schloß Neuhaus oder
halbtags oder ganztags auch

durch das Paderborner Land.
Auch bei den großen Ausstellun-
gen in Paderborn wie Karolin-
ger, Canossa und Meinwerk war
sie mit von der Partie gewesen.

Ob Engländer, Niederländer
oder Deutsche – immer wieder
macht sie mit ihnen Station am
Paderborn Rathaus. „Das Ge-
bäude öffnet sich nach allen
Himmelsrichtungen und es gibt
ständig neue Details wie bei-
spielsweise die Paderborner
Wappen zu entdecken“, schil-
dert sie.

Von Paderborn sei sie mittler-
weile begeistert und das möchte
sie auch ihren Gästen herüber-
bringen. Paderborn sei schön, le-
bendig und so sauber, hört sie

dann häufig nach ihren Führun-
gen– von vorher gefassten Mei-
nungen sei dann nichts mehr zu
hören.

Und manchmal kommen ihre
Gäste auch ein zweites Mal zu
ihr, um sich dann zusammen
mit der Familie oder Freunden
durch die Stadt führen zu lassen.
Mit Charme und Freundlichkeit
versucht Steinwart ihren unter-
schiedlichsten Gruppen die
Stadt näher zu bringen. Lustig
und locker drauf seien vor allem
die Niederländer. „Ihre Sprache
ist ja eher exotisch und dann
freuen sie sich, wenn sie ihre ei-
gene Sprache hören“, weiß die
58-Jährige.

Aber auch Paderborner lassen

sich von dem Sprachentalent
durch ihre Stadt führen. Dann
geht es beispielsweise zur Abtska-
pelle in der Abdinghofkirche.
Das Kleinod diente bereits als
Ausstellungsraum. „Die Pader-
borner kennen längst nicht alle
Ecken“, hat die gebürtige Schloß
Neuhäuserin erkannt.

Eva-Maria Steinwart spricht
von einem wunderbaren
Hobby. Es sei das beste gewesen,
was ihr hätte passieren können,
schwärmt sie auch noch Jahre
später. Entsprechend möchte sie
noch lange Besucher durch Pa-
derborn führen – zwar nicht per
Segway oder im Laufschritt, da-
für aber auch auf Englisch und
Niederländisch.

¥ Kaum jemand kennt Pader-
born so gut wie die Gästefüh-
rerinnenund -führer der Tou-
rist-Information, nachzule-
sen auch in dem Büchlein „Se-
henswertes Paderborn“
(Heft-Verlag). Mit diesen Pa-
derborn-Spezialisten gehen
wir in unserer Serie „Schönes
Paderborn“ regelmäßig don-
nerstags für Sie auf Entde-
ckungstour zu ihren Lieb-
lingsplätzen .

¥ Paderborn. Die Katholische
Arbeitnehmer Bewegung, Be-
zirksverband Paderborn-Höx-
ter, lädt zum Domstadtgespräch
am Dienstag, 22. Juni, 19 Uhr, in
das CDU-Center am Liboriberg
21 ein. Thema: „Glaube und

Glaubwürdigkeit in der Politik“,
Referent ist Bernd Schulze-Wal-
trup, Kreisvorsitzender der
Christlich Demokratischen Ar-
beitnehmer (CDA). Anmeldung
unter Tel. (0 29 24) 87 86 21, re-
gion-ost@kab-paderborn.de.

Heute im Programm

00.00 DIE NACHT &
AM MORGEN
mit Andreas Grunwald

06.00 AM MORGEN
LOKAL
mit Steffi Schmitz
darin u.a.: 100 % die
beste Musik, Veran-
staltungstipps &
´Unser kleines Drome-
darmädchen wird zur
Dame: Ein Besuch bei
unserem Patenkind
Samira
´“Lena wird gemobbt“:
Ein Theaterstück in der
Paderborner Kinder-
bibliothek
´Aus Stein wird
Schmuck: Ein Gold-
schmiede-Azubi erzählt
von seiner Arbeit
´immer um halb: Radio
Hochstift Aktuell - Ihre
Lokalnachrichten für die
Kreise Paderborn und
Höxter/Wetter/Verkehr

10.00 AM VORMITTAG
mit Tony Kaufmann

12.00 AM MITTAG
mit Andreas Struppe

14.00 AM NACHMITTAG
mit Tobias Häusler

15.00 AM NACHMITTAG
LOKAL
mit Susanne Stork
darin u. a.: 100 % die
beste Musik, Radio
Hochstift Aktuell – Ihre
Lokalnachrichten für die
Kreise Paderborn und
Höxter, Verkehr und
weitere Infos für Ihren
perfekten Feierabend

18.00 AM ABEND
mit Axel Barton

21.00 DIE NACHT
mit Stefan Margenfeld

¥ Paderborn. Eine kräftige Auf-
wertung verschafft die Finke-
Unternehmensgruppe ihrem
jüngsten ostdeutschen Standort
in Jena. In die
beiden Baukör-
per des Einrich-
tungshauses
„finke. Das Er-
lebnis-Einrich-
ten“, direkt an
der Autobahn
A4 gelegen, zie-
hen bis zum
Jahresende 2010
mit dem Kü-
chenfachmarkt
„K1“ und dem
Wohndiscoun-
ter „Preis-Re-
bell“ zwei wei-
tere Vertriebs-
einheiten des Firmenverbundes
ein. Parallel treibt die Finke-
Gruppe die Planungen für ein
großflächiges Einrichtungshaus
in der direkten Nachbarschaft
voran. „Damit optimieren wir
unsere Präsenz in Thüringen
und bieten unseren Kunden in
Ostdeutschland eine noch grö-
ßere Auswahl“, betont Inhaber
Wilfried Finke. In die bisherigen
Gebäude, für die der Mietver-
trag um weitere fünf Jahre bis
2019 verlängert wurde, inves-

tiert die Finke-Gruppe in den
nächsten Monaten rund 1,5 Mil-
lionen Euro. Die Eröffnung von
„K1“ in Jena ist für Herbst 2010

vorgesehen; der
genaue Termin
orientiert sich am
Fortschritt des
Umbaus. ImSom-
mer startet die
Finke-Gruppe ei-
nen Räumungs-
verkauf imHaupt-
gebäude, zum
Jahresende wird
der „Preis-Re-
bell“ diese Räum-
lichkeiten bezie-
hen. Seinen
Wohndiscounter
hatdas Unterneh-
men seit dem Jahr

2000 bereits an den vier Standor-
ten Paderborn (2000), Kassel
(2001), Erfurt (2009) und
Beckum (2009) „erfolgreich
etabliert“, wie das Unterneh-
menin einer Pressemitteilung er-
läutert.

Weitere Verkaufshäuser in
Münster und Dülmen werden
noch in2010 bezogen. Ganzkon-
sequent verfolgt der „Preis-Re-
bell“ die ehrgeizige Strategie, sei-
nen Kunden Deutschlands güns-
tigste Möbelpreise zu bieten.

Entdeckungen
in Paderborn

VON KRISTIN SCHRADER

¥ Paderborn. Nicht nur das Öl
im Golf von Mexiko macht den
Vereinigten Staaten von Ame-
rika derzeit zu schaffen: Auch
die Wirtschaftslage im Land der
unbegrenzten Möglichkeiten

sieht alles andere als rosig aus.
Dennoch bleibt die USA der
drittgrößte Exportpartner der
Bundesrepublik. Grund genug
für die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Bielefeld, ihre 9.
internationale Begegnungswo-
che unter den Titel „Ostwestfa-

len meets USA“ zu stellen.
Von Montag, 14., bis Don-

nerstag, 17. Juni, widmeten sich
die Teilnehmer der verschiede-
nen Veranstaltungen dem zwar
verlockenden, aber auch schwie-
rigen amerikanischen Markt.

Dass das Thema auf großen

Anklang trifft, zeigen die hohen
Beteiligungszahlen: Allein zur
gestrigen Veranstaltung „Erfolg
kommt von innen: Logistik-Ma-
nagement im USA-Geschäft“
hatten sich 30 Teilnehmer aus
der Region Ostwestfalen ange-
meldet, um sich verschiedene
Vorträge anzuhören, die sich
mit dem Vertrieb in Amerika be-
schäftigten.

So informierte beispielsweise
HenningJochims, Abteilungslei-
ter bei Kühne und Nagel in Biele-
feld, über die Optimierung des
Warenverkehrs auf hoher See.

Hans-Michael Kraus, Partner
der Anwaltskanzlei Smith, Gam-
brell und Russell LLP in Atlanta,
klärte zudem über Rechtsfragen
imUS-Vertrieb auf. Andere Vor-
träge thematisierten die Unter-
schiede in den Erwartungshal-
tungen und Voraussetzungen
beider Länder.

Auch konkrete Modelle wie
die sogenannten „Integrierten
Supply Chain-Lösungen“ wur-
den vorgestellt.

Moderiert wurde die Mi-
schung aus wirtschaftlichen, po-
litischen und kulturellen Ge-
sichtspunkten von der Ge-
schäftsführerin der IHK-Akade-
mie Ostwestfalen, Ute Horstköt-
ter-Starke, und die stellvertre-
tende Leiterin der IHK-Zweig-
stelle Paderborn, Dr. Claudia
Mitschke.

¥ Paderborn. Mit einer solchen
Resonanz hatte die Anwohner-
initiative Paderquellgebiet nicht
gerechnet: Bei einem kurzfristig
angesetzten zweiten Treffen von
Vertretern der Initiative und An-
wohnern kamen jetzt mehr als
50 Gegner der geplanten Fuß-
gängerzone Königstraße zum
Treffpunkt. Gekommen war
überraschenderweise auch ein
Mitglied der Interessengemein-
schaft Königsstraße, der Initiato-
ren der geplanten Fußgänger-
zone.

Was Hermann Sittig der Ini-
tiative und den Anwohnern er-
öffnete, überraschte die Teilneh-
mer nach eigenem Bekunden
ebenfalls. „Dass das Paderquell-
gebiet in die Fußgängerzone ein-
bezogen würde, war nicht un-
sere Planung“, erklärte Sittig der
Runde am neu eingerichteten
Wendehammer Kisau/Am
Damm. Auf die Frage, warum
eventuell auftretende Probleme
nicht vorher geklärt worden
seien, räumte er ein, dass es
„nicht in Ordnung“ gewesen sei,
bei dem Vorhaben den Aus-
gleich der Interessen nicht von
Anfang an herzustellen. Das Ziel
der Interessengemeinschaft Kö-
nigstraße sei es schließlich, ver-
besserte Lebensqualität durch
eben einen solchen Interessen-
ausgleich zu erreichen. Sittig
schlug vor, „nicht gegeneinan-
der zu arbeiten, sondern mitei-
nander nach einer Lösung zu su-
chen“.

Initiativensprecher Michael
Muhlack nahm das Angebot
gerne an: „Wie wir auf www.pa-
derquellgebiet.de betonen, sind
wir keinesfalls gegen die Ge-
schäftsinhaber in der König-
straße. Auch wir fordern eine Lö-
sung, die möglichst vielen Inte-
ressen gerecht wird. Die derzei-
tige Testphasenregelung er-
reicht das unserer Ansicht nach
nicht. Wir freuen uns, dass wir
darüber mit der Interessenge-
meinschaft Königstraße nun in
den direkten Dialog eintreten
können.“

Merklich emotional verlief
die Diskussion beim Treffen am
Wendehammer. Anwohner be-
richteten aufgebracht von ei-
nem Parkplatzchaos an der Wes-
ternmauer, steigender Lärmbe-
lästigung in den Abend- und
Nachtstunden und einem grö-
ßer werdenden Müllproblem.
Sie wiesen zudem auf die weiter-
hin hohen Durchfahrtszahlen
und deutliches Parkaufkom-
men in der Königstraße hin und
stellten die Sinnhaftigkeit des
Vorhabens in Frage. Ein am
Quellgebiet ansässiger Gastro-
nom beklagte ausbleibende
Kundschaft: „Wenn das so wei-
terläuft, ist das für uns tödlich.“

Nun wollen sich die Anwoh-
nerinitiative Paderquellgebiet
und die Interessengemeinschaft
Königstraße beim Thema neue
Fußgängerzone an einen Tisch
setzen: Sie vereinbarten einen
„baldigen Gesprächstermin“.

ImHerzderHeimatstadt:Eva-Maria Steinwart hält vor dem Paderborner Rathaus ihr Gästeführer-Na-
mensschild in die Kamera. Vor dem Weser-Renaissancegebäude ist der Kump zu sehen. Der Brunnen ge-
hört zur alten Wasserkunst. FOTO: ANDREAS GÖTTE

¥ Paderborn-Benhausen. Am
Samstag, 19. Juni, findet von 15
bis 18 Uhr in der Kita St. Josef in
Benhausen das Sommerfest
statt. Unter dem Motto: „Klei-
nes Pflänzchen Hoffnung“ wird
wie bereits Anfang März eine
zweite Spendenaktion durchge-
führt. Mit viel Herz und Engage-
ment haben die Kinder Aqua-
relle gemalt, Blumenstecker her-
gestellt und mit Unterstützung
von Eltern Kräuter und Blumen
gepflanzt. Besonders freuen sich
die Organisatoren über die An-
wesenheit von Herrn Lederer,
LSK Anlagentechnik aus Kirch-
lengern, der eine seiner Wasser-
aufbereitungsanlagen zeigt. Er
hat bereits im März den Kontakt
zum Don Bosco Kinderheim der
Salesianer auf Haiti, an das sich
die erste Spende richtete, herge-
stellt. In dieser Woche haben die
Kinder ihr eigenes Schmutzwas-
ser hergestellt und praktische
Möglichkeiten der Reinigung er-
probt. Nun können sie das Ge-
rät, dessen Aufbau sie von den
Fotos aus Haiti kennen, auch in
der Realität erleben.

Glaubwürdigkeit in derPolitik

AngeregteDiskussion: Anwohner tauschen Erfahrungen mit der Test-
phase zur geplanten Fußgängerzone Königstraße aus. In der Mitte Ini-
tiativensprecher Michael Muhlack.

Auf Expansionskurs: Fir-
menchef Wilfried Finke.

Finke-Gruppebaut
StandortJenaaus

Weitere Preis-Rebell-Häuser in Münster und Dülmen

LieblingsortRathaus
Eva-Maria Steinwart ist Paderborn richtig ans Herz gewachsen

GeschäftsbeziehungenüberdengroßenTeich
Fachveranstaltung zum amerikanischen Markt bei der Industrie- und Handelskammer

Sommerfest
inderKita

¥ Paderborn. Die Tanzschule
Möllmann veranstaltet im Juni
und Juli kostenlose Schnupper-
Tanzworkshops. Die Work-
shops sind für Kids und Teens
von 8 bis 16 Jahren geeignet.
Eine Kooperation mit dem spa-
nischen Süßigkeiten-Konzern
Chupa Chups (Chupa Chups
Move Club) ermöglicht dieses
Projekt. Die Termine der Work-
shops sind veröffentlicht unter:
www.tanzschule-moell-
mann.de . Die Anmeldung zu ei-
nem der Workshops erfolgt
über das Anmeldeformular der
Internetseite. (Anmeldeschluss
ist eine Woche vor dem jeweili-
gen Workshop). Wegen der be-
grenzten Teilnehmerzahl ist
eine vorherige Anmeldung drin-
gend notwendig.

ZweiAnliegergruppen
aneinemTisch

Fußgängerzone Königstraße erregt weiter die Gemüter

GeballteKompetenz: Ute Horstkötter-Starke, Lars Fuhrmeister, Robert Espey, Andreas Dröge, Susan Win-
kelmann, Volker Sim und Dr. Claudia Mitschke (v. l.) sorgten auf der Fachveranstaltung für umfassende
Informationen. FOTO: KRISTIN SCHRADER

Kostenloser
Tanzworkshop
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Lieblingsorte
der Gästeführer

Schönes
Paderborn
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